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Landtag: Rechenschaftsbericht im Mittelpunkt 
Regierung zieht Vorlage über Entwicklungsdienst zurück - Landesrechnung 1983 genehmige 

Regierungschef-Stellvertreter Hilmar Ospeli während seiner Ansprache am Parteitag 
1984 der Fortschrittlichen Bürgerpartei im Triesenberger Dorfsaal. (Bild: Eddy Rtsch) 

Nachdem der Lasdteg a »  Donnerstag 
tormhtag - wie bereits berkhtel - das 
Gesetz aber die ParteienTirunrieraag nrnd 
die Hinrichtung der Ste&rerfrebng i n  
Fürstenhaus veratednedet fwtte, sümdea 
i« der Nadranftogssiteeng t * r  Ke&e-
rm&vortogeri hl erder l ^ m g  scnrie die 
tthÖhttng de* $liffaa£S9r£fi0ö̂ tA$ de# 
FBrst-Prawz-l<»ef-^ow-IL*«hteBrteii»-Sfif-
ftmg and der Verpffidbfsmgriu-eÄ ftr 
den Um- «ad E n r ä a a ^ i i M  des I »  

i l « s  anrf det 
Vit 

gaff der Benfang der 
nddesRedKafAiMbend to . l ) ad  
Freitag vormittag ofofgfe die 
gang de» G e d a f l s M c U a  der Liecfc-
tenteirädMa Kraftwerke med der So-
zJatanstalten sowie die Afrmddaag der 
Teredriedenea WaMgesdräfte, 

Die Änderung der Gesetze ober die 
Arbeitslosenversicherung, die Rechtsan
wälte. Rechtsagenten, und Treuhänder, 
über die Gerichts-. Öffentficfikeitsregi-
ster- und Grundbuchgebühren wurde m 
erster Lesung behandelt. Bei aßen drei 

i Vorlagen war Eintreten unbestritten. 
• doch wurden da und dort noch wehere 

Veibsssenmssm gefordert. Düese Ärxfc-
nragsvorscMägse werdbs wafsrerad der Ete-
tailberatrag nodmsafls zro Ds^Qs.'äora 
stehen. 

Rvdkzsg des Gesetzen ifrer 

Abaeardbete aas feradea FsakEcorora 
gaben wafoead der EfesSregeasdefeasföe z w  
Regktfuj»gr»®räa2e ö&er «Sie Esrk&Cimg 
der Stiftraag Jjedi3te5«e«e&£i*»' Eisewidt-
hmg^dksasl beäbßssaö. <&s& sie de? wojrge-
scfclaeenen Lösaraz m&A zmSmm&a 
könnten. AM AMdkmmg&k&?ma@km 
<Se Ah&cM der Regacrasg. d&e fssfeesEäse 
S l i t e  des farirea&esa Rsdfes isa eine M-
fentBc^redißSdK: Sdiöaaßg s«Ez®wai&-
defa. SacMzm Rtmmcmdset Mass. 
Brwämi die Grssadb^ze ikrffcxd&ämtes-
räscfeem ntodhnsäs 
asfgezeigl ibatte o©sä skia asada E3XG0 dfcr 
bjifoerjgen Praxis aaseiaasadfaraeSzre. dar 
gal ra den Rafene® eräerfifesfi&fe-resäc-
Ükfeea Söftmg gsesse® «snsfe. estefeSo*» 
er ssrib asssesadÄ» des Wa&mtssaäns, sfes 
Landtags za riaer Rzxkszbtzx: dar Vor
lage. 

Vielseitige Mitarbeit der FBP-Regierungsmitglieder 
im ersten Teil der Legislaturperiode 1982/86 
Aus einem Referat von Regierungschef-Stellvertreter Hilmar Ospelt 
am ordentlichen Parteitag vom vergangenen Mittwoch 
Wie in der Donnerstagansgabe kurz gemeldet, 
berichtete Vizeregierungsdief Hilmar Ospelt 
vor dem FBP-Parteitag vom 27. loni in Trie-
senberg über die Arbeit der FBP-Regierungs-
mitglieder im ersten Teil der Legislaturperiode 
1982/86. Lesen Sie nachstehend die angekün
digte, sinngemässe Zusammenfassung seiner 
Ausführungen zu diesem Bereich: 

Nach schwierigen, über Jahre sich hin
ziehenden Verhandlungen wurde im De
zember 1983 das Gesetz betreffend die 
Industrie- und Handelskammer« vom 
Landtag beschlossen, welches die um
strittene Angelegenheit einer Namensge
bung aus der Welt schaffte. 

Verordnungen zum 
Betäubungsmittelgesetz 

Zum Betäubungsmittelgesetz, das im 

0 P V-Hauptversammlung am 
Samstag in Vaduz 
Willkommgruss für unsere 
Kollegen aus der Schweizer 
Nachbarschaft 

Der Ostschweizer Presseverein (OPV), 
der die regionale Sektion des Vereins der 
Schweizer Journalisten (VSJ) verkörpert, 
hält seine diesjährige Frühlingshauptver
sammlung heute Samstag in Vaduz ab. 
Aufgrund der vorliegenden Anmeldun
gen ist mit einer Rekordbeteiligung von 
rund 130 Redaktoren, Reporterr und Fo
tografen zu rechnen. Organisatorisch 
wird das regionale Journalistentreffen 
vom Internationalen Liechtensteiner 
Presseclub (LPC) mitbetreut. 

Die eigentliche Hauptversammlung be
ginnt um 9.30 Uhr im Hotel Schlüssle. Es 
folgt ein Empfang, den S. D. Fürst Franz 
Josef II. auf Schloss Vaduz gibt. Auf 
Wunsch der Gäste, findet anschliessend 
eine Besichtigung der Fürstlichen und 
Staatlichen Kunstsammlungen statt. Ein 
Mittagessen im Restaurant Torkel, an 
dem auch Regierungschef Hans Brunhart 
teilnehmen wird, beschliesst den offiziel
len Teil. Zum Ausklang lädt der Ver
kehrsverein Vaduz die noch verbleiben
den Gäste zu einem Empfang im Zusam
menhang mit dem Auftakt zum Ver-
tandsmusikfest in Vaduz ein. 

Wir freuen uns auf den Besuch unserer 
Kolleginnen und Kollegen aus den be
nachbarten Schweizer Kantonen und 
heissen sie herzlich in Liechtenstein will
kommen! 

Juli 1983 in Kraft getreten ist, wurde im 
Ressort Justiz die Verordnung dazu aus
gearbeitet und im Februar 1984 von der 
Regierung beschlossen. 

StrafvoUzHgsgesetz 
Das Strafvollzugsgesetz trat im Dezem

ber 1983 in Kraft. Es war angezeigt, auch 
Rechtsvorschriften über den Strafvollzug 
zu erlassen, da es bis heute für den Voll
zug von Freiheitsstrafen an einer näheren 
und zusammenfassenden gesetzlichen 
Regelung ermangelte. Eine Verordnung 
dazu ist im Ressort Justiz in Ausarbei
tung. 

Auf der morgigen Landtagssitzung and 
aus dem gleichen Ressort eine Änderung 
des Gesetzes über Rechtsanwälte, 
Rechtsagenten, Treuhänder, Buchprüfer 
und Patentanwälte und die Beantwortung 
des Postulates der Überprüfung und Be
reinigung der im Landesgesetzblatt veröf
fentlichten Rechtsvorschriften auf der 
Tagesordnung- Im Gesetzesentwurf wer
den u. a. rechtsgenügliche Grundlagen 
für die Prüfungen dieser Berufsgruppen 
geschaffen und Bestimmungen festgelegt, 
nach denen ausländische Prüfungen und 
Diplome anerkannt werden. Die Postu
latsbeantwortung erachtet es als notwen
dig. die Rechtsvorschriften einer Bereini
gung zu unterziehen. 

Entwurf für neues Strafgesetz 
Vor zwei Wochen wurde der Regie

rung der sehr umfangreiche Entwurf zu 
einem neuen Strafgesetzbuch und eine 
Vorlage zu einem Strafrechtsanpassungs
gesetz unterbreitet. Eine von der Regie
rung eingesetzte Kommission unter dem 
Vorsitz von Alt-Regierungschef Dr. Wal
ter Kieber hat eine immense, vorbildliche 
Vorarbeit geleistet. Der Landtag wird 
sich im Hert>st mit diesen sehr bedeuten
den, für unsere Rechtssicherheit äusserst 
wichtigen Gesetzesvoriagen zu befassen 
haben. 

Überarbeitung des 
Fremdenverkefarsgesetzes 

Ebenfalls noch diesen Herbst wird dem 
Landtag das überarbeitete Fremdenver-
kehrsgesetz unterbreitet werden. Es soll 
im besonderen den neuen Gegebenheiten 
angepasst und eine gerechtere Finanzk-
rungsregelung beinhalten. 

ÖfTentficher Verkehr 
Besondere Aktualität kommt ange

sichts der zunehmenden Umweltbela

stungen durch Lärm und Abgase der Er
arbeitung eines generellen Konzeptes fin
den öffentlichen Verkehr zu. Dabei ste
hen Massnahmen zur Verbesserung des 
öffentlichen Verkehrs im Vordergrund. 
Bereits wurden Massnahmen in Aassdbt 
genommen, die sich kurzfristig reaSsserea 
lassen. So wurde eine Redaktion der Ta
xen für EinzelbilJelte und Stredcenabosa-
nements sowie die Einführung ein« Ues
en M on atsabemneroents beschlossen. 
Man darf sich von diesen kombnaertea 
Massnahmen erwarten, das* das öffeffiE-
che Verkehrsmittel nicht nur für dfe Per
sonen, die auf das Postauto angewiesen 
sind, sondern auch für solche, die tagfidj 
mit dem eigenen Auto zur Arbeit fahren, 
attraktiv wird und das Umsteigen vom 
privaten Auto zum öffentlichen Ver
kehrsmittel erleichtert. 

fir S f i 8 a m * t n w g a  
Zu «ner EsfcffiCJiSB DäfessSe AsSsaa, ssfo 

dse von der Rspsr&as ssffgKSsäfoseae: 
Erbcfeof des Släftepw£ssErä®aH> cäar 
Fäm-franz-J 
taaz mm 759 ÖW Fr. ans eässs emseOtküs 
Ergetens der l ^ ä s r e d k a n a s  IM3, Bc-
mässeät »wde war aJSssa dfe Taßsaefes, 
d2» im, jsizi smk Ifceise AkämiSääim dfer 
Söfeßjg i-OTjaraäeksa wenäss fearaCetB. 
cfejMoiW aas dsa EsSira^aii^teris&eirmßi S 
Mio. Fr. draöentea Süfeuse Ftease »esüse-
hsa werde® »jähes für VeffdssBKä: ans 
den Scfeßz urad «fe Wörde des aoamftffi-
cites Ld%m. Zm Ibäwles] Amisejmxi'ÄrB 
gab sadi der UnasJscad Aabss, <fea* säe 
Geaufsjailea imäasr auf «fe: »-wo feces war-
feagle Eräkobnag; des Bfälßffiis ^szkfedäS 
battes. Der Eföaraapatßiäffi eaäseüJ 
sdbBessSdj snr Ii Säsmesa, 

Im energj£r»irtschafl}kheT) Bereich ®h 
das Augenmerk der Erdjasversorgaing 
und der Rheinkrafinntzang- Das Projetot 
der Rheinkraftnutzting ifl eine ^feter^e 
Angelegenheit zwischen OedKensKaa 
und der Schweiz. v> dass das Vorgrfjen 
nur in gegenseitiger Abstimmung erfol
gen kann. Im Vordergrund steht bei aas  
die Verminderung der Aisiandsabihäs-
gigkeit in der Energieversorgung. Die«a33 
Anliegen kann der Rhein als eigener 
Ener^eträger dienen. Es ist uatestritsea. 
dass die Umwelt und vor allein dz» 
Grundwasser dibei nidfl zu Sdäaden 
kommen dürfen. Eine Konz^ssioaserted-
lung setzt einwandfreie AbkiaroageB vm-
aus. die ober Pro oder Coalra eiaei 
Rhdnkraftweikes eutsebeidea. Eis sauis-
intemes Vemtt^hmtmp^ejizhisa in 

durchgefühlt. Es geht in naher Zaiostaft 
darum, in AbsjTraicbe mit desn Kzißon 
St.Gallen das vora WasM3Ted3ts$es£tz 
geforderte Aufiigeverfahrea diirdizaj-
fuhren. 

Auch dfe Frage der Versorgung des 
Landes mit Erdgas wurde einer issifas-
senden AbkÜnssg z^eführt- Die Erd-
gasstwfie, die von der Repemoeia Auf
trag gegeben worden was-, laosoast zaoo 
ScÜb». da» bd hsagfradger fesjasän 

Kraftwerke fLKW> und der Soziafansca 
«et» WHV. IV. F A K k  

Aaf eme entsprediewfe Frage des Ar-
geöffneten Georg GsföftI fVU> gab Re-
gKOTn®cftef-StdüvertretSer Hrfotar Ospelt 
ZUITÜ versCeftett. dass tfie Abhangigkett un
seres Landes wrn Energse-fntporten. tat-
säe&ßcfe sefw ftoeft sei. Ein MfeeL am 
cSese AbhMggkefc m verringern, ist 
naefs seinen Worters das geplante Rhein-
ira&wak. Ens ECocisortöIveitrag zwi-
sefieis dba Partnero LKW-NÖK-Wotor 
Cöfotn&as sei Bereits abgesefifbssen wor-
dfe®. d&mxt cSe Fragen des Utnweltschtit-
zes.. cfier Socfterfteic and LarofecfiafopCa-
tuxos! afeaekJärC werde« könntea. Ansser-
(fem fmdern oaeb Efersteffung von Hrfmar 
Ospefe Verfeantflon®» über einen Ver-
tras zwsdieni Liecfitenstero tmd dem 
KasCao S t  GaüetE scafflL Mk cfcus Aoffia-
ge^erfefnretE sofE tt® den nacfistew Monaren 
ceÄJffinens werdte. 

Iis iiezas aaf effe Erdgaswersorgnng gab 
Ke®£Eaßffic&£f-&eSvertreter HÜinar 
Oteefc ZEB vesstehra. dass aueft hier be-
jreäs. VerSancfftuiffleii- müt Vorarlberg ge-
niact worcfeiB seänt. Gespräcfie fsätren im 
weoserera fmc tfenr Ra&rgas AG sowie ober 
säe Ptoâ fttaeETHSg stattffifancEeni. Die Ab-
jcläranaera ö&er dfe Träferscfefi. voneus-
socfedfcfe eitle äfeadKft-recftcficfie Trä-
ssäciEafe ataeir der Leäamg efer LKW. 
wtirdetE m näcäscex Zexe abgescftfossen. 
Seä der ESe&ancfiang dfes AHV-Bericfees 
i taid nacorffiefe wM^rnai «fie Fräse- nach 
der Aslage cfcr Cfefifer ras Vordergrund. 
Wfe SSe^eumscäC Dr, EctkhkI Frontnieft 
saiuS Megßsnmescfodi ffarxs Bcanfert dazn 
aawfflBESejs. feJens AöftSmaaett nfeer dte 
weaSsre äs fmmö&flrem. über dfe 
Anfcffie D® efer Sc&vdz söwk bei «fe« an-
desara iBscfiCäuajeätfec&en! Barrien statt. 
Sfeszefe &eEE3c&Ges aiser noefe onter-
sc&ffisäScßDe AafesHon©!® zwßchea der 
ASIV wcoä Kepenaig: Dfe AKV möcftre 
•»©Böse Freffisät ra Ihrer AnfeffipoGcä. 
wiöissBl cäe RegferatK cSe Anfesett der 
lam&s&aöfc f'lfjpot&dicarznis)f tnirbe-
roefens&ösEB tnnsse. 

Der reen de? Ke^erarog «sjüaaais Ver-
i piffidaatasämSi an Habt: weaa 2 
i Mio, Fr. zans Lan- aaid Aas&sm d »  J33-
j sauäsausss Miäbna eänsänntfe 
i ssadmagL ClxreiiHSannmzag äers^cäße 
. im Pleunm d a s  »rä e®ne Emw»-
; äeraa® des Gdbäaäes mtä v&sdkö&äzae: 
i Verf>esbKraag£in «osiEeaffliinnsB »ercäaD 
mgsssgn. dodaeaiaäseig^-aegaiiHaftfegii: 

: Smsmsrsdabmh. Ksso^&msZmwäxcb 
SHäng erfnsh dar VmasSSss ä s t  FB?-£?>-
gsßrdneSfin Actbd Msier., oäsr säe Mßar-
bei! v m  3wssaä&äßm fed dbr Er3#ejG£-
rasag ®coä dä® tärösm des ffeises anffls-
r e a  liase. 

S d n i e i s d i e r i i i e i t a r  

Dae LicadeweätoiQiz: 39^3. xüe ires 
eänsm Auf»smä « 23119 Fr- antä 
ednean Eatsag »an 26Ö.4 Mio. ffir- oiaS 
EtBJer Eäffidfcänss «an A ŝtäireähmffisa) 
»00 432. i ß o ,  ür, an dar iaifendbo ffeuft-
isätxsdiouiffi ebdeQ eäsero EaSfäffiäa&iar--

1 sdbmas »00 Ö Möo. Fr, s&sdÜBsBHL »•ht-
db »oin Landtag eämaatamig ssaeämäsL 
Dae Baataag Sss Mx^MänsisB <äie 

| GefessriaeaL «aiä iffi®r «K^xäfisäsne 
! ICccosea 321 dsr I^njd^siütming2äB«riHn}-
S «%£3J «fer salz geseisll fisffistD sm <äe 

Liedttenston wie in der Sctweiz ist ResswiMßOKr ;dsr M&p&jxt&zsssdlkaL 

((paMß—Ifer scfts»e?fecfiie Aassenftandefe-
ntraKter 3&as ffeOscranB Bälc sefe am 2. 
tnnl 3- Mr. eitiettc Böacfe int Fur-
sastßKio iiec&censtani aaf, Eter Minister 
tsisSi sos Msucsg, 21 JttIL Bigetu Aberrcf irr 
Ifejficensteäc exrc iraci s c  Gast der Regie-
mxxm &es emenu ^inemsarne» ßtbend-
essem. Aas zweftero Besuc&stag steht die 
Säaffi&tfenrc cfcr Finita Hiftr AG irr 
S^aarn arref eftc Eröpfettg &er Seine, 
©jEdrfeacftc Ffec  Franz fösef ff. v«-.r 
woä im üecSssisteire aut Scftfcss Vac&i. 
aaf  dem; K®sarartc, ?fecfe (fem ifirsag:-
esseut efes- Re®ennredref--Stii{['?ertrerer 
SSöroar CÄpefc s&c, sieftt <fes ProGofcnü 
eaoe BesicäÖBims vore Exponatön; au» den 
fernmöureHE efe» Fürsten) wotr Lfedites-
sSart) war, Afe AfedÜnss seines Besocfis 
csfiSs jteseiöiGSfliiMsraraßter Mas  FfeII-
ssStro 2m ettrettt 5<&inuriffiaustaasdi mir 
5Ss®»sanmc&e# Efen» Bfconfert: zu-
saimnietn, 

A3tS^ed^derGiaiÜHfe5riuäuipäiia3>-
smsäon isib dfer ̂ l^-A'igsccänias AISwk. 
&äsädkr äänsn CSbedffiä iäfer dfe «ibfi:--
t^sies Ksandaiia dbr iaia&astäxmics, 

|*atesa«3 sean FKabösaHäaSB^ Gescg 
Gsuoül «ar ateno axsS Sss, $@sä&v£ fässäi-

l JHniöfiTgsbnS' imstss .  

A B f  
Bewor d »  dbo Sesäaäfl Sfieir 

|dfe dbr seäeäifeir afttß uar-
| .Ullä ^SlSßäß (ä>3r ®iäJ-

für den Aufbau esner Erd^oa^norsnaE' f ® ® ?  231113 ttKÄrefenä dfe 
in Lkdstföstebs woM s ^ d j e a  «l ' iSkiCfespMöng amä Bisärnraaire <äsr ihn 
dem Laad Voraitser« wwdea V n f a » L  i laffltoeesäaiSjhtB «eaBÖsaöMßKB 

asfeeaocaKi srandsätzS- • SöäßwamäiiäbsD zur aSeanßms- aaftmL 

<¥<-jrtsetzsmv, auf Sdseh resbsridße der likaätterffittinTOcSEjn 

Karre Air®ti War woilea nieftt re-
war itffic&tüöJ tmr - wie ihr 

Sßmtes"-tmfömädDsä&nt 
Warsöi&ejB efesw^m triefte wenfc-

assr jatc B&seS afo 6tsfieir, 
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